& YAMAHA

DME7?

Referenzhandbuch

@YAMAHA s mocesson DIMIE 22

SIGNAL PROCESSOR



Inhaltsverzeichnis

Inhaltsverzeichnis
BNl eItUNG. . .o 3
Uber die verwendeten Symbole ... ... ... .. . 3
Uberdiese ANlEItUNG . . . ... o 3
MerKIm@ale . . 4
Lieferum ang . ... 4
Verfligbare Dokumentation. . ... .. ... 4
Uber ProVisionaire DESIQN . ... ...t e 5
Uber Provisionaire EAQe . . ... ...ttt e e 5
AFCImagevon Yamaha . ... 5
Uber Yamaha Steinberg USB DIiVer . . . ... ...ttt e e e e e e 5
Firmware aktualisieren ... ... .. 5
VorsichtsmalRnahmen fiir die Rack-Montage. . . ... ... i e 6
Bezeichnung und Funktion der Teile .. ... ... e 7
Frontblende. . ... 7
RUCKSEITE. . . .o e e e 9
Verbindungen herstellen . . ... ... 12
Mit den Ports [GPI] VErbIiNden . . . . . oo ot e 12
Euroblock-Stecker verbinden . ... ... 12
Kabelhalter anbringen . . .. ... . 14
UBEr DANTE . ..ottt e 15
Uberdie Verbindung . .. ....... i 16
SHOMVEISOIQUNG . .« o ottt et e et e et e et e e e et e e e e e 19
Netzteil verbinden . ... o 19
Gerdt ein-/ausschalten . ... ... 19
Frontblenden-Bedienung. . . ... .. 20
Grundlegende BedienUNng . . . ... ..o 20
Gerat stummschalten (Bildschirm Device MULE) . . . ... ...ttt 21
Steuerfunktion (de)aktivieren (Bildschirm Control Function) . ......... ... ... ... ... . ... ... ... ...... 22
Warnbildschirm (AlErt) . ... ... 22
Frontblendensperre . . . ... o 22
BildSChirmME. . . o 24
Startbildschirm (HOME). . . . ..o e e e e 24
BildsChirm [MenU] . . .. oo e 25
Bildschirm-Flussdiagramm. . . ... .. . 26
Eingangs-Ausgangspegelanzeige (Input Meter/Output Meter) . ............. ... ... ... ... ... ... ... ....... 27
ANZEIgE B8N . . .o 27
Gerateinformation (Device Information) . . ... . 28
Kapazitdt (CapaCity) . ... ..ottt 28
Abtastfrequenz (Sampling FreqUENCY) . . ... ..o oottt 28
LiZENZ (LICENSE) . . . oottt 28
Systemdatum (SysteEM Date) . . ... ..o 28
QR-Code (QR COTE) . . . .ttt ettt ettt e e e e e 29
MAC-Adresse (MAC AAresSs) . ... 29
Seriennummer (Serial NO.) . ... 29
Dante-Version (Dante VEISION) . . ... .. ottt 29
Firmware-Version (Firmware VErsion). . . ... e 29
WarnungsprotoKoll (AIEIE LOQG) . . . ... 30
Protokoll I0SChen . . . oo 30
Dienstprogramm (Utility). . . ... 31
Frontblenden-Einrichtung (Panel Setup) . . ... 31

DME7 Referenzhandbuch | 1



Inhaltsverzeichnis

Exportieren/Speichern (Export File). . .. ... 33
Menisprache wahlen (Language) . .. ... 34
Dante-Einstellungen (Dante Settings) . . ... ... 35
Abtastfrequenz festlegen (Sample Rate) . ... ... ..o 35
Bevorzugten Leader festlegen (Preferred Leader). .......... ... i 35
Codierung festlegen (ENCOAING). . . .. ...ttt 35
Latenz festlegen (LatenCy) . .. ... 35
Sekundaren Port festlegen (Secondary Port) . ... 36
Einstellungen (Settings) .. ... ... 37
Gerdte-ID festlegen (Unit ID) . . .. ...ttt 37
IP-Adresse festlegen (IP Settings) . . ... ... 38
Werkseinstellungen wiederherstellen (Initialize Settings). . ................ 39
Neu starten (REDOOT) . . ... o 39
Snapshots abrufen (Snapshot Recall). . .. ... ... 40
Werkseinstellungen wiederherstellen (Initialisierung). .. ... 41
[Settings] > [Initialize Settings] auswahlen . ... .. ... ... . ... 41
Bei Verlust der Administrator-PIN ... ... 42
ANNaNg .. 43
VorsichtsmaBBnahmen flir den USB-Port . . . ... ... 43
USB-Speicher VErWENdEN . . .. ... e 43
Vorsichtsmallnahmen beim Einsatz von SD-Speicherkarten .. ......... ... ... ... .. ... ... ... .. ... ..... 44
SD-Speicherkarten verwenden . .. ... ... 44
Abstand zur entferntesten Steuertafel (DCP)................ . i 45
Liste der Meldungen . ... ... 46
Allgemeine technische Daten. .. ... ... .. 53
ADMESSUNGEN. . . oo 55
BlocKdiagramm . . ... 56

2 | DME7 Referenzhandbuch



Einleitung

Einleitung

Vielen Dank fiir den Erwerb des Signalprozessors DME7. Dieses Gerat kann eine Vielzahl von Audiosignalen fiir
die Gebaudeakustik verarbeiten. Das vorliegende Referenzhandbuch enthalt Erlduterungen zu allem, was zum
Konfigurieren von Einstellungen und zum Betreiben des Systems erforderlich ist. Um die verschiedenen
Funktionen dieses Gerats voll auszunutzen, bei Bedarf in diesem Referenzhandbuch nachschlagen.

Uber die verwendeten Symbole

Die auf dem Gerat und in der Anleitung verwendeten Symbole haben folgende Bedeutung.

Symbol Bedeutung

/\ Warnung |Weist auf eine Gefahr schwerer oder tddlicher Verletzungen hin.

A\ Vorsicht |Weist auf Verletzungsgefahr hin.

@ Achtung |Weist auf eine Gefahr von Gerétepannen, -schdden oder -stérungen sowie Datenverlust hin.
=4 HINWEIS|Weist auf Informationen zur Bedienung und Benutzung hin. Diese nach Bedarf lesen.

Uber diese Anleitung

+ Die in dieser Anleitung enthaltenen Abbildungen und Bildschirmdarstellungen dienen lediglich zur
Veranschaulichung.

+ Windows ist ein in den USA und anderen Landern eingetragenes Warenzeichen von Microsoft
Corporation.

+ ,QR Code" ist ein eingetragenes Warenzeichen von DENSO WAVE INCORPORATED.

+ Die in vorliegendem Dokument erwahnten Firmen- und Produktnamen sind Warenzeichen bzw.
eingetragene Warenzeichen der entsprechenden Firmen.

+ Aktualisierungen der Software konnen ohne vorherige Ankiindigung verfiigbar gemacht werden.
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Einleitung

Merkmale

+ Programmierbarer Signalprozessor fiir die von Soundsystemen in einer Vielzahl von Anwendungen

erforderliche Audioverarbeitung

Der DME?7 ist ein frei konfigurierbarer Prozessor mit ausgekliigelter Funktionalitat und hoher
Audioqualitat, der die von Soundsystemen in einer Vielzahl von Anwendungen erforderliche
Audioverarbeitung bereitstellt. Er bietet nicht nur grundlegende Matrix-Mixer-, Equalizer-, Delay-,
Kompressor- und Gate-Funktionen sondern ebenfalls Komponenten wie Automixer und Room Combiner,
die eine Vielzahl von Anwendungen unterstiitzen. Es unterstiitzt sogar groRe Soundsysteme mit bis zu

256 x 256 Dante-Ein-/Ausgangskanalen*,
(* Zur Erhohung der Kanalanzahl sind zusétzliche Lizenzen erforderlich.)

Gesamtes Soundsystem kann mit der Anwendungssoftware ProVisionaire Design entworfen werden
Mit der Anwendungssoftware ProVisionaire Design kann nicht nur die DME7-Audioverarbeitung frei
programmiert werden, sondern auch ein integriertes Soundsystem entworfen werden, das Ein-/Ausgange
und Verstarker umfasst.

+ Mit der Anwendungssoftware AFC Image Controller von Yamaha kann an jedem Ort eine immersive
Klangumgebung geschaffen werden.
Mit der Anwendungssoftware AFC Image Controller kann ein AFC Image-System eingerichtet und
gesteuert werden. Indem sie den Benutzern die Flexibilitat bietet, in einer breiten Palette von
Anwendungen wie Theatern, Opernhausern, Konzertsalen, Klanginstallationen und Themenparks die
wahrgenommene Position von Klangbildern an einem Ort zu steuern, ermdglicht sie ein eindringliches
Akustikerlebnis.

* Unterstiitzt externe Steuerungen von Yamaha
Der DME7 unterstiitzt alle Wandeinbau-Steuertafeln (DCP). Er unterstiitzt ebenfalls das Windows-
Programm ProVisionaire Control PLUS, mit dem Entwiirfe individuell angepasst werden konnen. Der
DME7 unterstiitzt auBerdem die individuelle Anpassung von Betriebsumgebungen in Abhangigkeit
spezifischer Gerdateanwendungen. ProVisionaire Control PLUS ermdglicht die Ausgabe an die Windows-
bzw. i0S-App ProVisionaire Kiosk und die Nutzung als zugehorige Anwendung fiir den Einsatz vor Ort.

Lieferumfang

+ Ein Installationsanleitung

« Zwei Euroblock-Stecker (16-polig, 3,50-mm-Raster)
+ Zwei Netzkabel

« Ein Kabelhalter

Verfiigbare Dokumentation

* Installationsanleitung fiir DME7 (im Lieferumfang des Gerits enthalten)
Beschreibt den Einrichtungsablauf von der Stromversorgung bis zur Systemeinrichtung.

* Referenzhandbuch fiir DME7 (vorliegend)
Erldutert alles Notwendige fiir die Einstellung und den Einsatz des Systems.

Benutzerhandbuch (HTML) fiir ProVisionaire Design
Beschreibt die Bedienung der Software ProVisionaire Design zur Steuerung dieses Geréats von einem

Computer aus.
https://manual.yamaha.com/pa/pv/pvd/

* Benutzerhandbuch fiir AFC Image Controller von Yamaha (HTML)
Erlautert die Bedienung der Software AFC Image Controller zur Steuerung der erwerbbaren Komponente

AFC Image von einem Computer aus.
https://manual.yamaha.com/audio/apps_software/afc_image_controller
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Uber ProVisionaire Design

Diese Windows-Anwendungssoftware integriert Einstellungen fiir Gerdte wie Signalprozessoren,
Leistungsverstarker und Audioschnittstellen.

ProVisionaire Design von der folgenden Website herunterladen:
https://www.yamahaproaudio.com/

Einzelheiten hierzu finden sich im Benutzerhandbuch (HTML) fiir ProVisionaire Design.
https://manual.yamaha.com/pa/pv/pvd/

Uber Provisionaire Edge

Diese Software dient zur Uberwachung lokaler Netzwerkgeréte. ProVisionaire Edge muss zur Uberwachung des

DME?7 installiert werden. Die Software von folgender Website herunterladen.
https://www.yamahaproaudio.com/

AFC Image von Yamaha

Dieses Klangbild-Steuerungssystem ermdglicht eine immersive Akustikproduktion in zahlreichen

Anwendungsbereichen wie Theater, Opernhduser, Konzertséle und andere Installationen.
Die Anwendungssoftware AFC Image Controller zur Klangbild-Steuerung kann von der folgenden Website

heruntergeladen werden.

https://www.yamahaproaudio.com/
Weitere Einzelheiten hierzu finden sich im Benutzerhandbuch fiir AFC Image Controller (HTML).

Uber Yamaha Steinberg USB Driver

Diese Treiber-Software dient zur Verbindung des DME7 mit einem Computer {iber USB.
Bis zu je 8 Eingangs-/Ausgangsaudiosignale kénnen mit DAW-Software ausgetauscht werden.

Die Treiber-Software kann von der folgenden Website heruntergeladen werden:
https://www.yamahaproaudio.com/

Firmware aktualisieren

Die Firmware des Gerats kann aktualisiert werden, um die Bedienbarkeit zu verbessern, Funktionen hinzuzufiigen

und Fehler zu beheben.
Relevante Informationen zur Verfiigbarkeit einer Firmware-Update werden auf der folgenden Website

veroffentlicht:
https://www.yamahaproaudio.com/

Einzelheiten zum Aktualisierungsablauf und zur Einstellung des Geréts finden sich im Benutzerhandbuch (HTML)
flr ProVisionaire Design.

=74 HINWEIS

+ Die Dante-Firmware wird mit Dante Updater aktualisiert. Dante Updater kann in Dante Controller
geoffnet werden.

+ Andere Gerdte im Dante-Netzwerk miissen je nach Version maglicherweise einzeln aktualisiert
werden. Einzelheiten hierzu finden sich in der Firmware-Kompatibilitatstabelle auf der oben
erwahnten Website von Yamaha.
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VorsichtsmaRBnahmen fiir die Rack-Montage

Der garantierte Betriebstemperaturbereich fiir dieses Gerat betragt 0 bis 40 °C. Bei der Montage und dem Betrieb
von mehreren DME7 in einem Standard-EIA-Rack ist kein Freiraum zwischen den Geréaten erforderlich. Bei der
Montage dieses Gerats zusammen mit anderen Geraten in einem Standard-EIA-Rack kann die von jenen Geraten
erzeugte Warme im Rack jedoch die Leistung beeintrachtigen. Um einen Warmeaufbau in diesem Gerat zu
verhindern, miissen bei dessen Montage folgende Bedingungen erfiillt werden:

+ Bei der Montage zusammen mit einem Leistungsverstarker oder anderen Geraten, die dazu neigen,
Warme zu erzeugen, einen Freiraum von mindestens 1 HE zwischen diesem und den anderen Geréaten
wabhren. Solche Freirdume aulerdem entweder offen lassen oder mit Belliftungsplatten versehen, um eine
ausreichende Beliiftung zu gewahrleisten.

Da dieses Gerat Luft an der Vorderseite ansaugt und an der Riickseite ausstoRt, sollte es nicht zusammen
mit Geraten montiert werden, die Luft an der Riickseite ansaugen und an der Vorderseite ausstol3en.

+ Die Riickseite des Racks offen lassen und einen Abstand von mindestens 10 cm zu Wand und Decke
wahren. Kann die Riickseite des Racks nicht offen gelassen werden, ein handelsibliches Liifter-Kit oder
ein anderes Zwangsbeliiftungssystem verwenden. Bei der Montage eines Lifter-Kits ist zu beachten, dass
ein SchlieBen der Riickseite die Warmeableitung mdglicherweise verbessern kann. Einzelheiten hierzu
finden sich in der Bedienungsanleitung des Racks und des Liifters.
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Bezeichnung und Funktion der Teile

Bezeichnung und Funktion der Teile
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@ Anzeigen [A]/[B]
Diese zeigen den Stromversorgungszustand der Netzanschlussbuchsen [A]/[B] an. Sie leuchten griin, wenn das
Gerat eingeschaltet ist.

@ Taste [Fn]
Durch Driicken dieser Taste wird der Stummschaltbildschirm (Device Mute) angezeigt. Durch erneutes Driicken
wird der Steuerfunktionsbildschirm (Control Function) angezeigt.

® Display
Hier wird der Status des DME7 oder die Einstellungsmeniis angezeigt. Einzelheiten hierzu finden sich unter
“Bildschirm-Flussdiagramm”.

@ Taste [MENU/HOME]
Hiermit wird zwischen dem Bildschirm [Menu] und dem Startbildschirm (Home) umgeschaltet.

® Taste <+ (zuriick)
Durch Driicken dieser Taste wird der vorige Bildschirm angezeigt.

® Hauptregler
Durch Drehen des Hauptreglers wird ein Parameter ausgewahlt oder die Parametereinstellung geandert. Durch
Driicken des Reglers wird die Auswabhl bestatigt.

@ Steckplatz fiir SD-Speicherkarte

Von ProVisionaire Design ibertragene Projektdateien oder das Protokoll fiir dieses Gerat konnen exportiert und
auf einer SD-Speicherkarte gespeichert werden. AuRerdem kdnnen auf einer SD-Speicherkarte gespeicherte
MP3/WAV-Dateien wiedergegeben werden. Einzelheiten hierzu finden sich unter “SD-Speicherkarten verwenden”
im Anhang.

Anzeige SD/ACT
Diese Anzeige blinkt wahrend des Zugriffs auf eine SD-Speicherkarte.

o Achtung

« Wahrend des Zugriffs auf eine SD-Speicherkarte weder die Karte entfernen noch das Gerat
ausschalten. Andernfalls konnte das Speichermedium beschadigt oder Daten auf diesem Gerat und
dem Medium beschadigt werden.
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Bezeichnung und Funktion der Teile

©) Beliiftungso6ffnung
Da Luft durch diese Beliiftungsoffnung angesaugt wird, sollte sie nicht verdeckt werden.
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Bezeichnung und Funktion der Teile

Riickseite
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Hiermit wird das Gerét eingeschaltet ( 1 ) bzw. ausgeschaltet ( ¢ ). Bei langerem Stillstand sollten die
Netzkabel von den Netzsteckdosen gelost werden.

A Vorsicht

+ Rasches Ein- und Ausschalten mit dem Ein/Aus-Schalter kann zu Stérungen fiihren. Nach dem
Ausschalten des Gerats mindestens sechs Sekunden vor dem Wiedereinschalten warten.

@ Netzanschlussbuchsen [A]/[B]
Die im Lieferumfang enthaltenen Netzkabel hier anschlieRen. Das Netzkabel mit dem Gerat und dann mit einer
Steckdose verbinden. Zum Losen des Netzkabels auf die Entriegelungslasche driicken.

A Vorsicht

+ Vor dem Verbinden oder Losen eines Netzkabel muss das Gerat ausgeschaltet werden.

® Entliiftungsoffnung
Der DME7 ist mit einem Lifter ausgestattet. Da Luft durch diese Entliiftungs6ffnung ausgestoRen wird, sollte sie

nicht verdeckt werden.

@ Ports [GPI]

An diesen Euroblock-Buchsen kénnen tiber GPI (General Purpose Interface) Steuersignale ein- und ausgegeben
werden. Uber GPI-Ein und -Ausgénge kann der DME7 von maRgeschneiderten Steuergeraten und externen
Geraten ferngesteuert werden. Der DME7 verfligt Giber 15 analoge/digitale Eingangsklemmen, 1 digitalen
Eingangsklemme und 8 Ausgangsklemmen. An den Klemmen [IN] 1 bis 15 werden Spannungen zwischen 0 und
5V erkannt. Nur Klemme [IN] 16 unterstitzt eine Eingangsspannung von +24 V; Spannungen zwischen 2,5 V und
24V werden als hoch und Spannungen unter 2,5V als niedrig erkannt. Die Klemmen [OUT] 1 bis 8 sind Open-
Collector-Ausgénge, die zwischen offen und Masse umschalten. Die Ausgangsspannung der Klemmen +5V DC

betragt 5 V.
Zum Herstellen von Verbindungen die im Lieferumfang enthaltenen Euroblock-Stecker benutzen. (Einzelheiten

hierzu finden sich unter “Euroblock-Stecker verbinden”.)
Ausfiihrliche Verbindungsmethoden und Anwendungsbeispiele finden sich unter “Mit den Ports [GPI] verbinden”.
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Bezeichnung und Funktion der Teile

A Vorsicht

« An den Klemmen [IN] 1 bis 15 diirfen keine Spannungen (iber 5 V anliegen. Andernfalls kénnten
Storungen an diesem Gerat verursacht werden.

® Port [USB TO HOST]

Es handelt sich hierbei um einen Anschluss der Art USB Typ C (USB 2.0).
Wird dieses Gerdt liber ein USB-Kabel mit einem Computer verbunden, fungiert es als Audio-Schnittstelle mit je
bis zu 8 Eingdngen/Ausgangen und einer maximalen Abtastfrequenz von 96 kHz.

0 Achtung

+ Ein USB-Kabel mit einer Lange von max. 3 m verwenden.

« Nach dem Losen des USB-Kabels mindestens sechs Sekunden vor dem Wiederverbinden warten.

® Port [USB TO DEVICE]
An diesem Anschluss kann ein USB-Speicher eingesteckt werden. Einzelheiten hierzu finden sich unter “USB-
Speicher verwenden”.

0 Achtung

« Wahrend des Zugriffs auf einen USB-Speicher weder den Speicher entfernen noch das Geréat
ausschalten. Andernfalls konnte das Speichermedium beschadigt oder Daten auf diesem Gerat und
dem Medium beschadigt werden.

@ Netzwerk-Port

Dieser Port dient zur Steuerungskommunikation mit externen Geraten. SCP (Secure Copy Protocol) ermdglicht
die Kommunikation mit einem Computer (ProVisionaire Design, ProVisionaire Control PLUS oder ProVisionaire
Kiosk) oder anderen externen Steuergeraten (AMX, Crestron usw.).

10/100BASE-TX und Auto MDI (keine Modusumschaltung) werden unterstiitzt.

=/4 HINWEIS

* Nur ein alleiniger DME7 kann direkt tiber ein LAN-Kabel mit einem Computer verbunden werden.

Ports [MIDI]
Diese Ports dienen zum Senden und Empfangen von MIDI-Meldungen zwischen dem Gerét und einem externen
MIDI-Gerét.

@© Port [DCP]

Dieser Port dient zur Steuerung des DME7 durch separat erhéltliche, reihengeschaltete Steuertafeln wie
DCP1VA4S. Ein nicht gekreuztes Ethernet-Kabel der Art CAT5e oder hoher verwenden, dessen 8 Kontakte belegt
sind.

Bis zu acht Steuertafeln kénnen mit einem DME7 verbunden werden. Der maximale Abstand zwischen dem
DME7 und der entferntesten Steuertafel (DCP) hangt von der Anzahl verbundener DCP ab. Einzelheiten hierzu
finden sich unter “Abstand zur entferntesten Steuertafel (DCP)".
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Bezeichnung und Funktion der Teile

A Warnung

« Steuertafeln diirfen nur mit dem Port [DCP] des DME7 verbunden werden. Andernfalls kann durch
elektrische Unvertraglichkeit Brand oder Storung verursacht werden.

o Achtung

+ Kein anderes Gert als eine getrennt erhéltliche Steuertafel wie ein DCP mit dem Port [DCP]
verbinden. Andernfalls kdnnten Stérungen an diesem oder anderen Geraten auftreten.

Dante-Ports [PRIMARY]/[SECONDARY]
Diese Ports dienen zum Verbinden von E/A-Geraten wie dem Rio3224-D3 mit dem Dante-Audionetzwerk. Hierzu
Neutrik etherCON CAT5e-konforme Kabel mit RJ-45-Steckern verwenden.
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Verbindungen herstellen

Verbindungen herstellen
Mit den Ports [GPI] verbinden

GPI (General Purpose Interface)-Gerate mit den Ports [GPI] auf der Riickseite verbinden. GPI dient zur Ein-

/Ausgabe von Steuersignalen fiir externe (Steuer-)Geréte.

o NPl 7 65 432 1] grsvoc

RRRRRRRRERRRERRR
- I

GPI

6 IFIEENE® 15 14 13 12 11 10 9| ~5+5VDC

GPI

BRI
B ouT

Der DME7 verfiigt Gber 16 Eingangsklemmen und 8 Ausgangsklemmen.

+ Die Ausgangsspannung der Klemmen +5 V DC betragt 5 V. Die maximale Gesamtbelastung fiir beide

Kontakte betragt 100 mA.

Soll ein Schalter/variabler Widerstand und eine LED/ein Relais gleichzeitig verwendet werden, den
Schalter/variablen Widerstand mit einem Port und die LED/das Relais mit dem anderen Port verbinden.

+ An den Klemmen [IN] 1 bis 15 werden Spannungen zwischen 0 und 5 V erkannt. Nur Klemme [IN] 16
unterstiitzt eine Eingangsspannung von +24 V; Spannungen zwischen 2,5 V und 24 V werden als hoch und

Spannungen unter 2,5 V als niedrig erkannt.

- Die Klemmen [OUT] 1 bis 8 sind Open-Collector-Ausgénge, die zwischen offen und Masse umschalten. Die

maximale Spannungsbelastung betragt +12 V. Die maximale Strombelastung betrdgt 75 mA je Port.
Einstellungen wie die den GPI-Steuergeraten zugewiesen Parameter in ProVisionaire Design vornehmen.

=4 HINWEIS

+ Werden Eingangs-/Ausgangskanale in ProVisionaire Design festgelegt, konnen Presets von einem
verbundenen externen GPI-Gerat abgerufen, Parameter gedndert und Signale an externe GPI-Gerate

gesendet werden. Einzelheiten hierzu finden sich im Benutzerhandbuch fiir ProVisionaire Design.

https://manual.yamaha.com/pa/pv/pvd/

Euroblock-Stecker verbinden

Zum Verbinden mit den Ports [GPI] die im Lieferumfang enthaltenen Euroblock-Stecker benutzen.

3.5mm
16-pin Euroblock

p GPI

+5VDC

\

IS - - -  [RERRERRIFY ]

afs o
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Verbindungen herstellen

Kabelleiter vorbereiten

Die mit dem Euroblock-Stecker zu verbindenden Kabelleiter miissen wie abgebildet abisoliert und verdrillt

werden.
Es ist zu beachten, dass das Eigengewicht der Kabel sowie auftretende Vibrationen Metallermiidung und einen
Bruch der mit den Euroblock-Steckern verbundenen Kabelleiter verursachen konnten.

Etwa 5 mm

I

——a |
A Vorsicht

« Die Litzenleiter nicht verloten.

Missen Leiter haufig gelost und wieder verbunden werden wie bei einer tragbaren Einrichtung, sollten
Stiftkontakte mit Isolierhiilsen eingesetzt werden. Der Stiftkontakt muss der folgenden Beschreibung

entsprechen:
AuBendurchmesser von max. 1,3 mm, Lange von ca. 5 mm (ahnlich AIOQ, 5-6WH von Phoenix Contact)

Etwa 5 mm

Max. 1.3 mm

1. Den Euroblock-Stecker andriicken, bis er fest im Port [GPI] des Gerits sitzt, und dann die Verriegelung
links und rechts anheben.

2. Zum Losen eines Euroblock-Steckers die Verriegelung links und rechts senken und dann den Stecker
abziehen.
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Kabelhalter anbringen

Um ein versehentliches Herausziehen des USB-Kabels zu vermeiden, ist ein Kabelhaken vorgesehen. Den
Kabelhalter wie folgt anbringen.

1. Ein Ende des beiliegenden Kabelhalters unten im Sicherheitsschlitz einsetzen, der sich unten links in der
Riickwand befindet.

3. Das USB-Kabel durch den Halter fiihren und dann mit dem USB-Port verbinden.
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Uber Dante

Uber Dante

m Dante-Uberblick

Der DME?7 Uibertragt digitale Audiosignale unter Verwendung des Dante-Protokolls. Dante ist ein von Audinate
entwickeltes Audio-Netzwerkprotokoll. In einer Netzwerkumgebung mit Gigabit Ethernet bietet Dante den Vorteil,
mehrere Audiosignale mit unterschiedlichen Abtastfrequenzen/Bitraten sowie Geratesteuersignale innerhalb
desselben Netzwerks (ibertragen zu kdnnen.

Einzelheiten zu Dante finden sich auf der Website von Audinate.
http://www.audinate.com/

Zusatzliche Einzelheiten zu Dante finden sich ebenfalls auf der Website von Yamaha Pro Audio.
https://www.yamahaproaudio.com/

=74 HINWEIS

* Bei einem Dante-Netzwerk nicht die EEE-Funktion* des Netzwerk-Switches verwenden.
Die EEE-Funktion kann die Clock-Synchronisation beeintrachtigen und Tonunterbrechungen

verursachen.
Deshalb Folgendes beachten:

. Beim Einsatz von verwalteten Switches die EEE-Funktion an allen fiir Dante verwendeten
Ports ausschalten. Keinen Switch verwenden, an dem die EEE-Funktion nicht ausgeschaltet
werden kann.

. Keine unverwalteten Switches einsetzen, welche die EEE-Funktion unterstiitzen. Bei solchen
Switches kann die EEE-Funktion nicht ausgeschaltet werden.

. EEE (Energy-Efficient Ethernet)-Funktion: Technik, die den Stromverbrauch von
Ethernet-Geraten in Zeiten mit geringem Netzwerkverkehr reduziert; auch als Green
Ethernet oder IEEE802.3az bekannt
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Uber Dante

Uber die Verbindung

Dieses Modell kann auf zwei Weisen mit einem Dante-Netzwerk verbunden werden, und die Verbindungsarten
konnen kombiniert werden.

Redundante Verbindung

Im Gegensatz zu einer Reihenschaltung kann ein System mit einer redundanten Verbindung widerstandsfahiger
gegen Netzwerkausfalle sein. Eine redundante Verbindung besteht aus einem primaren (Haupt-)Kreis und einem
sekundaren (Neben-)Kreis. Die Kommunikation findet normalerweise tiber den Primérkreis statt, wird aber
automatisch auf den Sekundarkreis umgeschaltet, wenn ein Problem wie eine Unterbrechung des Primarkreises
auftritt.

Ri1 608-D3 ~ L2 switch

= @;{; ;E‘E Other Dante Devices

Dante Controller

ooooo

L2 switch
Rio3224-D3 -

e

ProVisionaire Design

M Dante Port (Primary/Secondary)

B Network Port

=—— Dante Audio for Pri
ProVisionaire Control PLUS ante Audiofor Frimary

Dante Audio for Secondary

—— Control Signal

=74 HINWEIS

+ Sollen das Dante-Audionetzwerk und das Netzwerk von ProVisionaire Design auf demselben
Computer ausgefiihrt werden, sind sie mit separaten Netzwerkschnittstellenkarten zu verbinden.

* In der obigen Abbildung wird davon ausgegangen, dass die Einstellung SEC.PORT (Dante-
Sekundéaranschluss) fir alle Rio-D3s auf REDUNDANT gesetzt ist.
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Uber Dante

Reihenschaltung

Bei einer Reihenschaltung werden Gerate aneinandergereiht. Ein solches Netzwerk ist einfach aufzubauen und

erfordert weniger Netzwerk-Switches.

Je mehr Geréte verbunden werden, desto groRer wird die Ubertragungsverzégerung zwischen den am weitesten
voneinander entfernten Geraten, sodass die Latenzeinstellung erhéht werden muss, um Tonunterbrechungen im
Dante-Netzwerk zu vermeiden. Bei einem Systemausfall aufgrund eines Kabelbruchs usw. wird das Netzwerk
tbrigens an diesem Punkt unterbrochen und die Kommunikation mit Geraten jenseits dieses Punkts unmaoglich
gemacht.

Bei der Standard-Latenzeinstellung (1,0 ms) kénnen bis zu zehn Dante-Geréate reihengeschaltet werden. Werden
mindestens elf Gerate verbunden, erhoht sich die Kommunikationsverzégerung innerhalb des Netzwerks, was
Tonunterbrechungen verursachen kann. Um dies zu vermeiden, entweder die Dante-Latenzeinstellung erhéhen
oder das Netzwerk mit einem (Gigabit-Ethernet-fahigen) L2-Switch aufteilen.

=74 HINWEIS

« Nicht mehr als einen Port mit demselben externen Switch verbinden, da dies eine Netzwerkschleife
erzeugen wirde.

* In der folgenden Abbildung wird davon ausgegangen, dass die Einstellung SEC.PORT (Dante-
Sekundéranschluss) fir alle Rio-D3s auf DAISY CHAIN gesetzt ist.

Network-1

Other Dante Devices

Dante Controller

L2 switch

|
I JEN LT ——— _
Rio3224-D3 I ——O o sewep =
2 - |
|

ProVisionaire Design
W Dante Port (Primary/Secondary)

B Network Port

= Dante Audio for Primary

= Control Signal From NIC1
ProVisionaire Control PLUS (For Control Network-1)

= Control Signal From NIC2
-I_J— (For Control Network-2)
\ /' === Dante Audio for Primary +
S _N_ t_ - _k E - Control Signal From NIC1
etwork-

Die geeignete Latenzeinstellung fir Signale, die lber ein Dante-Audionetzwerk gesendet und empfangen werden,
hangt von Verbindungsart und -ausmal ab. Die Einstellung [Latency] (Latenz) in Abh&ngigkeit der Verbindungen
zwischen Dante-fahigen Geraten und dem DME7 wie folgt auswahlen.
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Uber Dante

® Beziehung zwischen Latenz und Knotenanzahl

Die Einstellung [Latency] (Latenz) des Dante-Audionetzwerks hangt von der Anzahl Knoten im Netzwerk ab.
Bei der Knotenanzahl handelt es sich um die Anzahl Switches zwischen den am weitesten entfernten Dante-
Geraten. Switches liegen nicht nur in Switching-Hubs, sondern auch in jedem DME7- und E/A-Gerét vor. Die

Knotenanzahl dient als Richtlinie fiir die Latenz-Einstellung [Latency].
Im Folgenden werden typische Latenz-Einstellungen fiir verschiedene Knotenanzahlen aufgefihrt.

Knotenanzahl  Latenz

(ms)
Max. 3 0,25
Max. 5 0,5
Max. 10 1,0
Max. 20 2,0
Min. 21 50

(oder bei Problemen)|
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Stromversorgung

Stromversorgung

Netzteil verbinden

A Warnung

+ Stets die im Lieferumfang dieses Geréts enthaltenen Netzkabel verwenden. Die im Lieferumfang
enthaltenen Netzkabel nicht mit anderen Geréaten einsetzen. Andernfalls kdnnten Stérung, Brand
oder Uberhitzung verursacht werden. Die im Lieferumfang enthaltenen Netzkabel diirfen nur in
Japan (max. 125 V) verwendet werden.

A Vorsicht

+ Vor dem Verbinden oder Losen eines Netzkabel muss das Gerat ausgeschaltet werden.

1. Die im Lieferumfang enthaltenen Netzkabel anschlieBen. Das Netzkabel mit diesem Gerat und dann mit
einer Netzsteckdose verbinden.

=4 HINWEIS

« Zum L&sen eines Netzkabels den obigen Ablauf umkehren.

« Zum Losen des Netzkabels auf die Entriegelungslasche driicken.

Gerat ein-/ausschalten

1. Das Gerat mit dem Ein/Aus-Schalter auf dessen Riickseite einschalten ( | )/ausschalten( ¢ ).

0 Achtung

* Rasches Ein- und Ausschalten mit dem Ein/Aus-Schalter kann Stérungen des Gerats verursachen.
Nach dem Ausschalten des Gerats mindestens sechs Sekunden vor dem Wiedereinschalten warten.

+ Auch bei ausgeschaltetem Gerat wird eine minimale Strommenge aufgenommen. Bei langerem
Stillstand sollten die Netzkabel von den Netzsteckdosen gelost werden.
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Frontblenden-Bedienung

Frontblenden-Bedienung

Grundlegende Bedienung

@ @®
R | \
A —
@ Fn Input Meter
B —
_ J
@ Taste [MENU/HOME]

Bei angezeigtem Startbildschirm (Home) wird durch Driicken dieser Taste der Bildschirm [Menu] angezeigt.
Bei einem anderen als dem Startbildschirm wird durch Driicken dieser Taste der Startbildschirm angezeigt.

@ Hauptregler

Hiermit wird der Cursor bewegt oder eine Parametereinstellung gedndert. Bei Parametern mit einem gro3en
Einstellbereich beeinflusst die Geschwindigkeit, mit welcher der Regler gedreht wird, wie schnell sich die
Einstellung andert.

1. Den Hauptregler drehen, um einen Gegenstand auszuwahlen. Der ausgewahlte Gegenstand wird
hervorgehoben.

Qutput Meter

O

2. Den Hauptregler driicken, um die Auswahl zu bestatigen.

L0

3. Die Schritte 1 und 2 wiederholen, um den gewiinschten Parameter zu bearbeiten.

® Taste *+> (zuriick)
Mit jedem Druck dieser Taste wird die nachsthohere Ebene bzw. der vorige Bildschirm angezeigt.

@ Taste [Fn]

Durch Driicken dieser Taste wird der Stummschaltbildschirm (Device Mute) angezeigt.
Durch erneutes Driicken wird der Steuerfunktionsbildschirm (Control Function) angezeigt.
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Frontblenden-Bedienung

Gerat stummschalten (Bildschirm Device Mute)

1. Die Taste [Fn] driicken, um den Stummschaltbildschirm (Device Mute) anzuzeigen.

Function
L | Mute Device ?
No
2. Den Hauptregler drehen, um [Yes] auszuwihlen, und den Regler dann driicken, um die Auswahl zu
bestatigen.

Ist das Gerat bereits stummgeschaltet, wird folgender Bildschirm angezeigt mit einer Aufforderung zur
Bestatigung, ob die Stummschaltung des Gerats aufgehoben werden soll.

Function
iy, Unmute Device ?

| ves LD

e Stummschaltung aufheben
Erneut die Taste [Fn] driicken und auf dieselbe Weise verfahren.
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+ Ein Symbol oben auf dem Startbildschirm (Home) zeigt den Stummschaltungsstatus an.
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Frontblenden-Bedienung

Steuerfunktion (de)aktivieren (Bildschirm Control Function)

1. Die Taste [Fn] zweimal driicken, um den Steuerfunktionsbildschirm (Control Function) anzuzeigen.

Furnction
® Disable Control Function ?
No
2. Den Hauptregler drehen, um [Yes] auszuwihlen, und den Regler dann driicken, um die Auswahl zu
bestatigen.

Ist die Steuerfunktion bereits deaktiviert, wird folgender Bildschirm angezeigt mit einer Aufforderung zur
Bestatigung, ob die Steuerfunktion aktiviert werden soll.

Furction
¥ Enable Control Function 7

| ves LD
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« Ein Symbol oben auf dem Startbildschirm (Home) zeigt den Steuerfunktionsstatus an.

+ Das Aktivieren/Deaktivieren der Steuerfunktion ist synchron mit der Schaltflache ,Control Function”
(Steuerfunktion) in ProVisionaire Design.

Warnbildschirm (Alert)

Bei einer Storung des DME7 wird eine Warnmeldung auf dem Display angezeigt. Tritt eine Warnung einer

hoheren Stufe als einer bereits angezeigten Warnung auf, wird die hoherstufige Warnung angezeigt.
Einzelheiten zur Warnung kénnen durch Einscannen des auf dem Bildschirm angezeigten QR-Codes auf einem
Smartgerat wie einem Smartphone angezeigt werden.

Einzelheiten zu den einzelnen Warnungen finden sich unter “Liste der Meldungen”.

Frontblendensperre

Die Frontblendenbedienung kann gesperrt werden, um versehentliche Parameteranderungen zu verhindern.
Die Tasten [MENU/HOME] und < (zurlick) gleichzeitig mindestens zwei Sekunden lang gedriickt halten, um

Frontblende zu sperren.
Eine 4-stellige Authentifizierungsnummer (PIN-Code) kann eingerichtet werden.

Zum Einrichten eines PIN-Codes Utility > Panel Setup > Enable Unlock PIN auswahlen. Wurde der PIN-Code fiir
die Frontblendensperre vergessen, kann die Frontblendenbedienung in ProVisionaire Design entsperrt werden.
=4 HINWEIS

+ Bei gesperrter Frontblende kdnnen nur die Eingangs- und Ausgangspegel-Bildschirme (Input
Meter/Output Meter) angezeigt werden.
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Frontblenden-Bedienung

e Frontblende entsperren
Wird die Frontblende im gesperrten Zustand bedient, wird folgende Meldung auf dem Display angezeigt.

A Device is Locked

enufHome + Back key

Die Tasten [MENU/HOME] und <5 (zuriick) gleichzeitig mindestens zwei Sekunden lang gedriickt halten, um

die gesperrte Frontblende zu entsperren.
Wenn ,Enable Unlock PIN“ auf [On] eingestellt ist, wird der Bildschirm zur Eingabe des PIN-Codes angezeigt.
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Bildschirme

Bildschirme

Startbildschirm (Home)

Der Startbildschirm (Home) wird nach dem Einschalten des Gerats angezeigt.

19000 ¢ 70

g, 3 & B obBkHz [DDH] [(EFW] (5

01 Sample MAME

Snapsho

@ Statusanzeige der Stummschaltung
Hiermit wird der Stummschaltungsstatus angezeigt.

n Deaktiviert

v
LW /\tiviert

@ Statusanzeige der Frontblendensperre
Bei gesperrter Frontblende wird ein Schliisselsymbol angezeigt.

® Statusanzeige der Steuerfunktion
Hiermit wird der Steuerfunktionsstatus angezeigt.

B xcivien
Deaktiviert

@ Statusanzeige der SD-Speicherkarte
Wenn SD-Speicherkartensteckplatz belegt ist, wird ein entsprechendes Symbol angezeigt.

® Statusanzeige der Wordclock

Bei gesperrter Wordclock wird die Abtastfrequenz (44,1 kHz; 48 kHz; 88,2 kHz oder 96 kHz) angezeigt.

Ist die Wordclock entsperrt oder wurden die Konfigurationsdaten von ProVisionaire Design nicht ibertragen, wird
,2Unlocked” (Entsperrt) auf dem Bildschirm angezeigt.

® Statusanzeigen des DDM (Dante Domain Manager)
Wenn das Gerat zur DDM-Domane gehort, wird das Symbol angezeigt.
Abhangig von der Einstellung LOCAL CONTROLLER ACCESS auf dem DDM-Server wird das Symbol izm

(Lesen/Schreiben: bearbeitbar) oder das Symbol (Nur lesen: nicht bearbeitbar) angezeigt.
Wenn das Gerat zur DDM-Doméne gehdrt, aber nicht mit dem DDM-Server verbunden ist, wird auRerdem das
Symbol [E=5] angezeigt.

@ Statusanzeige des Schedulers
Wenn der Scheduler konfiguriert wurde, wird das Uhrsymbol angezeigt. Das Symbol beginnt eine Minute vor dem
geplanten Ereignis zu blinken.

ID und Name des Gerits
Hier werden ID und Name des Geréts angezeigt. Der Name kann in ProVisionaire Design gedndert werden.

© Name des zuletzt abgerufenen Snapshots
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Bildschirme

Bildschirm [Menu]

Die folgenden Bildschirme kénnen tiber den Bildschirm [Menu] angezeigt werden:

+ Bildschirm [Input Meter]

« Bildschirm [Output Meter]

« Bildschirm [Device Information]
« Bildschirm [Alert Log]

« Bildschirm [Utility]

« Bildschirm [Dante Settings]

« Bildschirm [Settings]

+ Bildschirm [Snapshot Recall]

Bei angezeigtem Bildschirm [Menu] den Hauptregler drehen, um den gewiinschten Bildschirm auszuwahlen, und
dann den Hauptregler driicken, um die Einstellung oder den Parameter anzuzeigen.

O(J Output Meter
7

e Im Bildschirm [Menu] die nichsth6here Ebene anzeigen
Die Taste <+ (zurlick) driicken.
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+ Der Pfad des angezeigten Bildschirms erscheint oben auf dem Bildschirm.

o Startbildschirm (Home) anzeigen
Bei angezeigtem Bildschirm [Menu] die Taste [HOME/MENU] drticken.
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Bildschirme

Bildschirm-Flussdiagramm

l MENU/
HOME {b

Page 1/8 Page 3/8 (O)
[>| Input Meter |<—{Output Meter |<>| Device Information |<>[_ Alertlog  |<>[ Utility |<>[ Dante Settings |<«—>[ Settings |<—| Snapshot Recall |<j

- Ch241-2 Ch1-1 Ch241-2
% USB Ch1-8

Device Information

1D e ©
Capacity |<—>| Sampling Frequency |<—>| License |‘—>| System Date |‘—’| QR Code ﬁ
Firmware Version |<—>| Dante Version |<—>| Serial No. |<—>| MAC Address I

Page 9/9

l @ 0001/xxxx XXXX/XXXX (Q)

Alert 1 |<— —>| Alert x
Log Clear

l@ Page 1/3 Page 3/3 CO)
[’l Panel Setup |“’| Export File |"’| Language |“]
Q Q
@ [>| Typel I‘_’I Type2 h (@)

[>| Brightness }>[ Lo contrast <> Auto Dimmer Time ]«>[  Dimmer Ratio  J«>[ Auto Lock Time ][ Enable Unlock PIN
[

v
(’I Alert Log |‘_’| Stored Files I"]

Q
{PI To SD Card I‘_’I To USB Memory |(_] (O)

Dante Settings

l@ Page 1/5 (Q)
C Sample Rate [<—>[Preferred Leader|«—>]  Encoding |« Latency W

Page 5/5

Secondary Port

l @ Page 1/4 page 4/4 (O)
{’I Unit ID |<—>| IP Settings l‘—’l Initialize Settings |‘—’| Reboot h

Q Q@
[’I DME Control Port1 |<_>| IDME Control Port2 h(O)

C@Same as DME Contr*ol Port1 @ (Q)
[’I Network Mode |‘—’| IP Address l‘_’l Subnet Mask l‘_’l Default Gateway l‘j
|

©

IP Settings [~ | Unit ID / Device Name [ > Dante Settings

Initialize Stored Files

1@ ©
[*I Snapshotl |<—>| Snapshot10 h

The number of snapshots will be the number sent from ProVisionaire Design

26 | DME7 Referenzhandbuch



Eingangs-Ausgangspegelanzeige (Input Meter/Output Meter)

Eingangs-Ausgangspegelanzeige (Input Meter/Output
Meter)

Hiermit werden die Eingangs-/Ausgangspegel angezeigt. Die Anzeige der Dante-Eingdnge/-Ausgange erfolgt in
16-Kanalabschnitten. Die anzeigbare Anzahl Kanéle hangt von der Anzahl der auf diesem Gerat aktivierten
Lizenzen ab.
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+ Bei gesperrter Frontblende kdnnen nur die Eingangs- und Ausgangspegel-Bildschirme (Input
Meter/Output Meter) angezeigt werden.

Input Meter

14 ®)

1@ ©)

1. Bei angezeigtem Bildschirm [Menu] den Hauptregler drehen, um [Input Meter] oder [Output Meter]
auszuwahlen, und dann den Hauptregler driicken.

Menu

i

-«—> When there is an input or output greater than —18 dBFS and not exceeding -3 dBFS

|| -<——> When there is an input or output greater than —60 dBFS and not exceeding —18 dBFS
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« Die Spitzenwerte werden zwar immer gehalten (Peak Hold), kdnnen durch Driicken des Hauptreglers
jedoch fir alle Kanéle geléscht werden.
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Gerateinformation (Device Information)

Gerateinformation (Device Information)

Hier werden der Geratestatus und geratespezifische Informationen angezeigt.

l @ Page 1/9 (@)
Capacity |<_>| Sampling Frequency |<_’| License I‘_’I System Date I‘-’l QR Code |<—]
Firmware Version |<—>| Dante Version |<—>| Serial No. |<—>| MAC Address I

Page 9/9

Menu

1 Device Information

Kapazitat (Capacity)

Hier wird die Kapazitat nach Aktivierung des optionalen Erweiterungskits DEK-DME7-DX64 angezeigt. Bei einer
Kapazitat von 64 stehen 64 x 64 Dante-Eingdnge/-Ausgédnge und max. 64 x 64 Matrix-Kanale zur Verfligung. Mit
jedem aktivierten Erweiterungskit werden die Dante- und Matrix-Eingdnge/-Ausgédnge um 64 erhoht. Aulerdem
wird die Signalverarbeitungskapazitat erweitert, was den Einsatz zusatzlicher Komponenten ermdglicht.

Device Information 148

1 Capacity ’

256
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+ Einzelheiten zur Aktivierung des DEK-DME7-DX64 finden sich in der Anleitung fir die
Geratelizenzaktivierung.

Abtastfrequenz (Sampling Frequency)

Hier wird die Abtastfrequenz angezeigt. Es handelt sich hierbei um die beim Konfigurieren mit ProVisionaire
Design verwendete Frequenz.

Device Information 278

1 Sampling Frequency r

96kHz

Lizenz (License)
Hier werden Art und Anzahl der auf diesem Gerat aktivierten Lizenzen angezeigt.

Device Information

1 License

Systemdatum (System Date)

Hier werden Datum und Uhrzeit des Gerats angezeigt. Wenn der Scheduler konfiguriert wurde, wird das
Uhrsymbol angezeigt.

Oevice Information > System Date ()

2023709704 15:31
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Gerateinformation (Device Information)

QR-Code (QR Code)

Hier wird ein QR-Code angezeigt, der zum Aktivieren einer Lizenz gescannt werden kann.
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+ Einzelheiten zur Aktivierung finden sich in der Anleitung fiir die Geratelizenzaktivierung.

Device Informatio

MAC-Adresse (MAC Address)

Hier wird die MAC-Adresse angezeigt. Diese Adresse kann nur angezeigt; nicht geandert werden.

Dewvice Information

MAC Address

88:88:88:88:87:88

Seriennummer (Serial No.)

Hier wird die Seriennummer angezeigt.

Dewvice Information

EE328

Dante-Version (Dante Version)

Hier wird die Version der Dante-Firmware angezeigt. Von links nach rechts wird die Version der Dante-Firmware,
der Dante-Hardware und der Yamaha-Software angezeigt.

Device Information

4.2.1.2-1.1.0.26—-3.1.0

Firmware-Version (Firmware Version)

Hier wird die die Version der Gerate-Firmware des DME7 angezeigt.

Device Information

T
Firmware Yersion

V2.00
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* Die Firmware mit ProVisionaire Design aktualisieren.

Einzelheiten hierzu finden sich im Benutzerhandbuch (HTML) fiir ProVisionaire Design.
Die neueste Firmware kann ebenfalls von der Download-Seite der Website von Yamaha Pro Audio

heruntergeladen werden.
https://www.yamahaproaudio.com/
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Warnungsprotokoll (Alert Log)

Warnungsprotokoll (Alert Log)

Hiermit kann das im DME7 aufgezeichnete Alarmprotokoll gepriift werden. Das Protokoll zeigt die Warnungen in

der aufgetretenen Reihenfolge an.
Es werden bis zu 3000 Warnungen gespeichert.

l @ 0001/xxxx XXXX/XXXX (@)

| Alert 1 |<— —>| Alert x
i’l Clear Log

Menu

i

20221114 10:11:12
Fault:30033 [Oceured]

Dante Module Mo Re..

Protokoll loschen
Das Warnungsprotokoll kann geléscht werden.

1. Bei angezeigtem Bildschirm [Menu] den Hauptregler drehen, um [Alert Log] auszuwéhlen, und dann den

Hauptregler driicken, um die Auswahl zu bestatigen.
Die jingste Warnung wird angezeigt.

Dante Module Mo Re..

2. Alert 0001" anzeigen und dann den Hauptregler nach links drehen.
[Clear Log] wird angezeigt.

flert Log
1 Clear Log

3. Wenn [Clear Log] angezeigt wird, den Hauptregler driicken, um die Auswahl zu bestatigen.
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Dienstprogramm (Utility)

Dienstprogramm (Utility)

Hiermit konnen allgemeine Einstellungen des DME7 vorgenommen und Informationen gepriift werden.

l @ Page 1/3 Page 3/3 <O>
rl Panel Setup |<->| Export File |<->| Language

@ 'Q
@ r| Typel <1 Type2 h O

' O
[>| Brightness  |«>[  LCD Contrast _|«>| Auto Dimmer Time |«>|  DimmerRatio  J«>[ Auto Lock Time |«>{ Enable Unlock PIN h

A

(’i Alert Log |<_’| Stored Files "']

1@
rl To SD Card I‘_’I To USB Memory h C@)

Fanu 58

. Utility L

Frontblenden-Einrichtung (Panel Setup)

Display-Helligkeit anpassen (Brightness)

Hier kann die Helligkeit der Hintergrundbeleuchtung des Displays angepasst werden.

Utility > Panel Setup

]

LCD-Kontrast anpassen (LCD Contrast)

Hier kann der Display-Kontrast angepasst werden.

Utility > Panel Setup

] LCD Contrast

9

Dimmer-Timer einrichten (Auto Dimmer Time)

Hier kann festgelegt werden, wie lange, nachdem das Gerat nicht bedient wurde, das Display auf die unter

[Dimmer Ratio] festgelegte Dimmstufe wechseln soll.
[10 sec], [30 sec], [1 min], [3 min], [30 min] oder [Never] auswéhlen.

Utility > Panel Setup

Mever
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+ Auch nachdem das Display gedimmt wurde, kehrt es zu seiner normalen Helligkeit zuriick, wenn eine
Warnung auftritt oder wahrend der Synchronisierung.
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Dienstprogramm (Utility)

Dimmstufe (Dimmer Ratio)

Hier kann festgelegt werden, wie stark die Displays gedimmt werden sollen, nachdem das Geréat fir die

festgelegte Dauer nicht bedient wurde.
Einen Wert zwischen 0 % (aus) und 75 % auswahlen.

Utility > Panel Setup

23%

Sperr-Timer (Auto Lock Time)

Hier kann festgelegt werden, wie lange, nachdem das Gerat nicht bedient wurde, die Frontblende automatisch

gesperrt werden soll.
[10 sec], [30 sec], [1 min], [3 min], [30 min], [1 hour] oder [Never] auswahlen.

Utility > Panel Setup

Mever

PIN-Code zum Entsperren der Frontblende einrichten (Enable Unlock PIN)

Bei der Einstellung [On] ist eine PIN-Code-Authentifizierung erforderlich, um die Frontblende zu entsperren.
Beim Umstellen von [Off] auf [On] wird der Bildschirm zur Eingabe des PIN-Codes angezeigt.

Utility > Panel Setup

] Enable Unlock PIN -4

O+
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Dienstprogramm (Utility)

Exportieren/Speichern (Export File)

Warnungsprotokolle und Projektdateien konnen auf einer SD-Speicherkarte oder einem USB-Speicher abgelegt
werden. Projektdateien kdnnen von ProVisionaire Design auf den DME7 (ibertragen werden.

1. Den Hauptregler drehen, um [Export File] auszuwihlen, und den Regler dann driicken, um die Auswahl zu
bestatigen.

Utility » Export File

1 Stored Files .

2. Den Hauptregler drehen, um den zu speichernden Gegenstand auszuwahlen, und den Regler dann
driicken, um die Auswahl zu bestatigen.

Wurde eine Administrator-PIN eingerichtet, diesen PIN-Code im angezeigten Bildschirm zur Eingabe des
PIN-Codes eingeben.

Enter adminiztrator FIN

=4 HINWEIS

+ Die Administrator-PIN ist ein Code, mit dem Anderungen der Geréteeinstellungen iiber ProVisionaire

Design verhindert werden kdnnen.
Einzelheiten hierzu finden sich im Benutzerhandbuch fiir ProVisionaire Design.

Ein Bildschirm zum Bestatigen des Speicherziels wird angezeigt. Bei Auswahl eines USB-Speichers als
Speicherziel wird stattdessen ,To USB Memory“ angezeigt.

» Ewport File » Stored Files

To SD Card

Mot Inserted

HINWEIS
+ AnschlieBend wird Folgendes unten im Display angezeigt: ,Not Inserted”, wenn kein Medium

eingesteckt wurde; ,Unsupported Format”, wenn das Medium nicht formatiert oder eingerichtet ist;
»Write Protected”, wenn das Medium schreibgeschiitzt ist.

3. Den Hauptregler drehen, um das Speicherziel auszuwahlen, und den Regler dann driicken, um die
Auswahl zu bestatigen.
Den Anweisungen auf dem Bildschirm folgen, um die Daten zu speichern.

=74 HINWEIS

+ Wird der Hauptregler beim Exportieren gedriickt, bricht der Vorgang ab.
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Dienstprogramm (Utility)

Meniisprache wahlen (Language)

Es kann einer von zwei Sprachtypen ausgewahlt werden.

tility

1 Language

Type1: Japanische Kanji, Hiragana, Katakana, Englisch, alle europdischen Sprachen
Type2: Chinesische Schriftzeichen, japanisches Hiragana, Katakana, Englisch, alle europdischen Sprachen
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Dante-Einstellungen (Dante Settings)

Dante-Einstellungen (Dante Settings)

Hiermit werden Einstellungen vorgenommen, die sich auf das Dante-Netzwerk beziehen.

Dante Settings

l@ Page 1/5 Page 5/5 (Q)
[’l Sample Rate |‘—’| Preferred Leader |<—’| Encoding |‘—’| Latency 4—]

Fenu

==
1 Dante Settings B

=4 HINWEIS

« Einstellungen in Dante Controller werden synchron mit den Parametern im Bildschirm [Dante
Settings] gedndert.

Abtastfrequenz festlegen (Sample Rate)

Hier kann die Dante-Eingangs-/Ausgangs-Abtastfrequenz festgelegt werden. [44.1 kHz], [48 kHz], [88.2 kHz] oder
[96 kHz] auswahlen.

Darte Settings

143
1 Sample Rate 0

96kHz

Bevorzugten Leader festlegen (Preferred Leader)

Bei der Einstellung [On] wird dieses Gerat zum ,Preferred Leader” (Gerat, das die Leader-Clock bereitstellt).
Sind mehrere Gerate als ,Preferred Leader” eingestellt, wird das Gerat mit der niedrigsten MAC-Adresse
verwendet.

Darte Settings

] Preferred Leader -4

O

Codierung festlegen (Encoding)

Hier kann die Codierung (Anzahl Quantisierungsbits) festgelegt werden. [24 bit] oder [32 bit] auswahlen.

= Encoding 1 8

24bit

Latenz festlegen (Latency)

Hier kann die Latenz fiir Signale, die liber ein Dante-Netzwerk gesendet und empfangen werden, festgelegt
werden.

[0.25 ms], [0.5 ms], [T ms], [2 ms]oder [5 ms] auswahlen.
Die geeignete Latenzeinstellung fir Signale, die liber ein Dante-Netzwerk gesendet und empfangen werden,
hangt von Verbindungsart und -ausmal} ab.

+

Lty 1

1.00ms
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Dante-Einstellungen (Dante Settings)

Sekundaren Port festlegen (Secondary Port)

[Redundant] oder [Daisy Chain] als Verbindungsmethode fiir die beiden Dante-Ports auswéhlen.
Nach Andern der Einstellung wird eine Meldung angezeigt mit einer Aufforderung, dieses Gerét neu zu starten.

Dante Settings

1 Secondary Port 20

Redundant

HINWEIS

+ Die Einstellung wird nach dem Neustart dieses Gerats libernommen.
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Einstellungen (Settings)

Einstellungen (Settings)

Hiermit kdnnen verschiedene Einstellungen fir dieses Gerat vorgenommen werden.

1@ e e
[>| Unit ID <> ipsetings || Initialize Settings |<—>| Reboot |<j

Q@ Q
[>| DME Control Port |‘—’||DMEContro|Port2 h(@)

|, @ Same as DME Contr*ol Port1 @ (@)
{’I Network Mode |<—>| IP Address |<—’| Subnet Mask |<—>| Default Gateway h
|

' (@)

IP Settings |<_’| Unit ID / Device Name I‘—>| Dante Settings
Initialize Stored Files

Fenu

. Settings

Gerate-ID festlegen (Unit ID)

Hier kann dem DME7 eine eindeutige ID zugewiesen werden.
Werden mehrere DME7 verwendet, sicherstellen, dass keine der Geréate-IDs identisch sind.

1. Bei angezeigtem Bildschirm [Unit ID] den Hauptregler drehen, um den Bearbeitungsmodus aufzurufen.

Settings > Umit 1D

2. pen Hauptregler drehen, um eine ID auszuwahlen.

Wird die Gerate-ID gedndert, blinkt die Einstellung.
Der Hexadezimal-Wertebereich betragt 01 bis FE.

3. Nach Auswahl der Gerate-ID den Hauptregler driicken.

=74 HINWEIS

+ Die festgelegte Gerate-ID wird nach dem Neustart des Gerats ibernommen.
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Einstellungen (Settings)

IP-Adresse festlegen (IP Settings)

Hier kann die IP-Adresse des fiir die Kommunikation mit ProVisionaire Design verwendeten Ports
(DMESteuerport 1, DME-Steuerport 2) angeben werden. DME-Steuerport 1 entspricht dem Netzwerkanschluss,

und DME-Steuerport 2 entspricht dem Dante [PRIMARY]-Anschluss.
Das DME7-Gerat kann gesteuert werden, indem ProVisionaire Design entweder mit dem Netzwerkanschluss oder

dem Dante [PRIMARY]-Anschluss verbunden wird.

Kommunikationsmethode Buchse fiir Parametersteuerung

(1) Uberlagerung eines Steuersignals auf ein Dante-

Audiosignal
<Dante>

Dante-Buchse [PRIMARY], Dante-Buchse [SECONDARY]

(2) Verwendung der Dante-Buchse [PRIMARY] tiber

Netzwerkkommunikation
<Monitor, Remote>

Dante-Buchse [PRIMARY]

(3) Verwendung der Netzwerkbuchse Gber

Netzwerkkommunikation
<Monitor, Remote>

Netzwerkanschluss

Netzwerkmodus festlegen (Network Mode)

Hier kann der Modus zum manuellen oder automatischen Einstellen der IP-Adresse des DME7 (z. B. unter

Einsatz eines DHCP-Servers) ausgewahlt werden.

HINWEIS

+ Einzelheiten zu den Modi finden sich im Benutzerhandbuch fiir ProVisionaire Design.

+ Die Einstellungen fiir IP-Adresse und Netzwerkmodus werden nach dem des Gerats ibernommen.

» IP Setkings >

DME Control Portd

MHetwork Mode

DHCP

« Bei der Einstellung [DHCP] wird die IP-Adresse automatisch vom DHCP-Server festgelegt. Wenn kein
DHCP-Server vorhanden ist, wird keine IP-Adresse festgelegt.

- Bei der Einstellung [Static IP] [IP Settings] > [DME Control Port1] > [IP Address] auswahlen. Die IP-Adresse
und die Subnetzmaske manuell angeben. Fiir die Adressen von DME Control Port1 und DME Control Port2

nicht dasselbe Subnetz verwenden.

* Bei der Einstellung [Unit ID] wird die IP-Adresse in Abhangigkeit der Gerate-ID festgelegt.

Hierbei wird die IP-Adresse auf 192.168.0.x (mit x
festgelegt.

= Geréate-ID) und die Subnetzmaske auf 255.255.255.0

Die IP-Adresse und die Subnetzmaske werden beide im Dezimalformat ausgedriickt.

Subnetzmaske anzeigen/festlegen (Subnet Mask)

Hier wird die Subnetzmaske angezeigt. Wurde [Static IP]
kann hier die Subnetzmaske festgelegt werden.

» IP Settings > DME

als Modus zum Festlegen der IP-Adresse ausgewahlt,

Control Portt

] Subnet Mask 3

253.255.255.0
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Einstellungen (Settings)

Default-Gateway anzeigen/festlegen (Default Gateway)

Das Default-Gateway kann angezeigt und festgelegt werden.

» IP Settings » DME Control Portd g4
+

1 Default Gateway 0

Werkseinstellungen wiederherstellen (Initialize Settings)

Hiermit kdnnen alle internen Daten initialisiert werden.

HINWEIS

+ Einzelheiten zum Initialisieren finden sich unter “Werkseinstellungen wiederherstellen
(Initialisierung)”.

Neu starten (Reboot)

Hiermit kénnen nach dem Andern mehrerer Parametereinstellungen, die einen Neustart erfordern, alle
Einstellungen auf einmal ibernommen werden.
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Snapshots abrufen (Snapshot Recall)

Snapshots abrufen (Snapshot Recall)

In ProVisionaire Design kann ein Snapshot der Parametereinstellungen zu einem bestimmten Zeitpunkt

gespeichert und dann bei Bedarf abgerufen werden.
Mit ProVisionaire Design die Snapshots auswahlen, die auf diesem Gerat abgerufen werden kdnnen. Wird keine
Auswahl getroffen, wird nichts angezeigt.

Snapshot Recall

1@
(’I Snapshot 1 I""I Snapshot 10 |<_]<O>

The number of snapshots will be the number sent from ProVisonaire Design.

FMenu

1 Snapshot Recall 0

1. Den Hauptregler drehen, um den abzurufenden Snapshot auszuwahlen, und den Regler dann driicken,

um die Auswahl zu bestatigen.
Ein Bildschirm wird angezeigt mit der Aufforderung, den Abruf zu bestatigen.

=4 HINWEIS

+ Dieses Gerat beim Abrufen Snapshots nicht ausschalten.

Ein abgerufener Snapshot wird er auf dem Startbildschirm (Home) angezeigt.

40 | DME7 Referenzhandbuch



Werkseinstellungen wiederherstellen (Initialisierung)

Werkseinstellungen wiederherstellen (Initialisierung)

Es stehen zwei Methoden zur Initialisierung dieses Gerats zur Verfligung.

[Settings] > [Initialize Settings] auswahlen
Dieses Gerat wahrend der Initialisierung nicht ausschalten.

1. Bei angezeigtem Bildschirm [Menu] den Hauptregler drehen, um [Initialize Settings] auszuwahlen, und
dann den Hauptregler driicken, um die Auswahl zu bestatigen.

Settings

a Initialize Settings L

2. Den Hauptregler drehen, um den zu initialisierenden Gegenstand auszuwahlen, und diesen dann auf [On]
einstellen.

Settings > Initialize Settings 145

1 IP Settings b

On

Bei der Einstellung [On] werden neben den Einstellungen fir die Signalverarbeitung auch die folgenden
Einstellungen initialisiert.

+ IP Settings

* Unit ID/ Device Name
+ Dante Settings

+ Stored Files

=4 HINWEIS

+ In diesem Standard-Initialisierungsablauf werden weder die Administrator-PIN noch die
Lizenzaktivierungs-Informationen initialisiert.

3. Nach Auswahl der gewiinschten Einstellungen, den Hauptregler drehen, um [Initialize] auszuwahlen, und

dann den Hauptregler driicken.
Nach Abschluss der Initialisierung wird dieses Gerat automatisch neu gestartet.
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Werkseinstellungen wiederherstellen (Initialisierung)

Bei Verlust der Administrator-PIN

Wenn das Geréat im Einstellungsbildschirm (Settings) nicht initialisiert werden kann, weil z. B. die Administrator-
PIN nicht bekannt ist, wie folgt eine erzwungene Initialisierung durchfiihren:

0 Achtung

+ Bei diesem erzwungenen Initialisierungsablauf werden keine Lizenzaktivierungs-Informationen
initialisiert, sondern alle anderen Parameter auf ihre werkseitigen Standardeinstellungen
zuriickgesetzt.

1. Bei gedriickt gehaltenen Tasten [Fn], [MENU/HOME] und [ <> ] (zuriick) dieses Gerit einschalten.

2. Die drei Tasten gedriickt halten, bis das Yamaha-Logo und der Initialisierungs-Bildschirm im Display

angezeigt werden.
Nach Abschluss der Initialisierung wird dieses Gerat automatisch neu gestartet.
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Anhang

Anhang
Vorsichtsmaf3nahmen fiir den USB-Port

e Einsetzbare USB-Gerate

Nur USB-Speicher verwenden. Andere USB-Gerate wie Hubs, Mause und Tastaturen konnen nicht eingesetzt
werden, auch wenn sie anschlieRbar sind.

- USB-Speicher der Art USB 1.1 bis 2.0 kénnen mit diesem Gerét eingesetzt werden. (Allerdings kann nicht
garantiert werden, dass alle USB-Speicher funktionieren.)
Die Belastbarkeit des USB-Ports betragt maximal 5 V/500 mA. Beim Anschluss eines Geréats, das mehr als 500
mA Strom aufnimmt, wird die Stromversorgung dieses Gerats unterbrochen.
e USB-Speicher verbinden

« Den USB-Speicher weder trennen noch verbinden, wahrend Daten darauf geschrieben werden. Andernfalls

konnte der Betrieb des vorliegendes Gerat abbrechen oder der USB-Speicher bzw. dessen Daten
beschadigt werden.

+ Nach dem Trennen des USB-Speichers einige Sekunden vor dem Wiederverbinden warten.

o Achtung

« Ein USB-Verlangerungskabel darf ggf. max. 1 m lang sein.

USB-Speicher verwenden

e USB-Speicher formatieren

Einen mit FAT32 oder FAT16 formatierten USB-Speicher benutzen. Das Formatieren am Computer durchfiihren.
Mit anderen Geraten formatierte USB-Speicher funktionieren moglicherweise nicht richtig mit diesem Gerét.

e Versehentlichem Datenverlust verhindern

Manche USB-Speicher verfiigen (iber einen Schreibschutz, um ein versehentliches Léschen von Daten zu
verhindern. Enthalt ein USB-Speicher wichtige Daten, den Schreibschutz aktivieren, um ein Uberschreiben zu
verhindern. Vor dem Ablegen von Daten auf den USB-Speicher muss der Schreibschutz aufgehoben werden.

e Gerat bei verbundenem USB-Speicher ausschalten

Dieses Gerat beim Schreiben von Daten nicht ausschalten. Andernfalls konnte der USB-Speicher bzw. dessen
Daten beschadigt werden.
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Anhang

VorsichtsmafBnahmen beim Einsatz von SD-Speicherkarten

e Einsetzbare SD-Speicherkarten

+ Speicherkarten im Format SD oder SDHC verwenden. (Das Format SDXC wird nicht unterstiitzt).

e Unterstiitzte Dateien

WAV-Dateien
Nur die Dateierweiterung .wav.

Abtastraten von 44,1 kHz; 48 kHz; 88,2 kHz und 96 kHz werden unterstiitzt.
16-Bit-, 24-Bit- und 32-Bit-PCM in Mono und Stereo werden untersttitzt.

MP3-Dateien
Nur ein MPEG-Audio wird unterstitzt.
Layer lll wird unterstiitzt (nur Erweiterung .mp3); freie Formate sind ausgeschlossen.

Abtastraten von 32 kHz; 44,1 kHz und 48 kHz werden unterstiitzt.
Bitraten von 32 bis 320 kbps und VBR (variable Bitrate) werden unterstiitzt.

e SD-Speicherkarte verbinden

+ Die SD-Speicherkarte bei leuchtender Anzeige SD/ACT weder verbinden noch trennen. Andernfalls konnte
der Betrieb des vorliegendes Gerat abbrechen oder der SD-Speicherkarte bzw. dessen Daten beschadigt
werden.

+ Nach dem Trennen der SD-Speicherkarte einige Sekunden vor dem Wiederverbinden warten.
SD-Speicherkarten verwenden

e SD-Speicherkarte formatieren

Eine mit FAT16 (bei SD) oder FAT32 (bei SDHC) formatierte SD-Speicherkarte benutzen. Das Formatieren am
Computer durchfiihren. Mit anderen Geraten formatierte SD Speicherkarten funktionieren moglicherweise nicht
richtig mit diesem Gerat.

e Versehentlichem Datenverlust verhindern
+ SD-Speicherkarten sind mit einem Sperrschalter versehen, um ein versehentliches Loschen von Daten zu
verhindern. Enthalt eine SD Speicherkarte wichtige Daten, die Karte sperren, um ein Uberschreiben zu
verhindern. Vor dem Ablegen von Daten auf der SD- Speicherkarte diese entsperren.
e Gerat bei verbundener SD- Speicherkarte ausschalten

« Dieses Gerdat bei leuchtender Anzeige SD/ACT nicht ausschalten. Andernfalls kdnnte die SD Speicherkarte
bzw. deren Daten beschadigt werden.
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Anhang

Abstand zur entferntesten Steuertafel (DCP)

Der maximale Abstand zwischen dem DME7 und der entferntesten Steuertafel (DCP) hangt von der Anzahl
verbundener DCP ab.

Beispiel 1 Bei 8 DCP-Geraten

[ OME7_——DcPH{DCPHDCP{DCP}HDCPHDCPDCP}HDCP]

200m

&
N

A\ 4

Beispiel 2 Bei 2 DCP-Geraten

850m

ya
N

A\ 4

Einzelheiten zum Zusammenhang zwischen Anzahl und Abstand der angeschlossenen Geréate finden sich in der
folgenden Tabelle.

Anzahl verbundener Abstand zwischen dem DME7 und
DCP der entferntesten Steuertafel

(DCP)

1000 m
850 m
550 m
400 m
350m
250 m
250 m
200 m

N[ WIN|(=

HINWEIS

+ Zum Herstellen einer Sternverbindung einen digitalen Controller-Hub DCH8 verwenden.
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Anhang

Liste der Meldungen

Folgendes ist eine Auffiihrung der auf dem Display des DME7 angezeigten Meldungen mit entsprechenden
Gegenmalnahmen.

Meldung Meldungs-Text Bedeutung bei Bedeutung bei Bedeutung bei Bedeutung bei

s-ID [Normal] [Warning] [Error] [Fault]

30002 |EXT TEMP Limit |- Max. zulédssige - -
Einsatztemperatur
des Geréts
Uberschritten. Den
Luftstrom priifen.

30009 (FAN - Lufterdrehzahl - Lufterbetrieb

Rotation al_JBer Kontrolle. abgebrochen.

Error S!pherstel!en, dgss Yamaha—_
Liifterbetrieb nicht Kundendienst
durch externe kontaktieren.
Hindernisse
behindert wird.

30010  |(Fan - Lufter kurz vor - -
Lif Ende seiner
V\II espan erwarteten
arning Lebensdauer.

Yamaha-
Kundendienst
kontaktieren.

30011 Low Battery - Verbleibende Batterie kurz vor Batterie erschopft.
Batterieladung Erschopfung. Gewisse Daten
niedrig. Erneuern. |Erneuern. konnen nicht

korrekt gespeichert
werden.

30022 |Leader W/C Unlock |- - Falsche Wordclock |-

an Leader-
Wordclock-Quelle
erkannt.
30024 |Storage Lifespan |- Speicher kurz vor |- -
Warning Ende seiner
erwarteten
Lebensdauer.
Yamaha-
Kundendienst
kontaktieren.
30025  |storage - Fehler beim - Fehler beim
Access Schrelpen von Schrelpen von
Error Daten im Speicher Daten im Speicher
aufgetreten. aufgetreten.
Yamaha-
Kundendienst
kontaktieren.

30026 |IP Address - - IP- -

Duplicate Adressenkollision
erkannt.
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Anhang

Meldung Meldungs-Text Bedeutung bei Bedeutung bei Bedeutung bei Bedeutung bei

s-ID [Normal] [Warning] [Error] [Fault]

30033 Dante Module Error |- - - Dante-Modul
spricht nicht an.
Siehe dazu das
Folgende.

1) Vergewissern Sie sich, dass sich der Dante-Steckplatz und das Dante-Modul im selben Netzwerk
befinden. Wenn sie sich nicht im selben Netzwerk befinden, ist eine Kommunikation zwischen dem
Dante-Steckplatz und dem Dante-Modul nicht moglich. Stellen Sie die IP-Adresse mit der folgenden
Methode entsprechen ein. Wenn das Problem weiterhin besteht, wenden Sie sich bitte an den

Yamaha-Kundendienst.
Sie kdnnen die IP-Adresse des Dante-Steckplatzes mit ProVisionaire Design und die IP-Adresse des
Dante-Moduls mit dem Dante Controller tGberpriifen. Anweisungen zum Uberpriifen der IP-Adresse

des Dante-Moduls finden Sie im Benutzerhandbuch des Dante Controllers (Dante Controller User
Guide).

ProVisionaire Design

B 1P Settings X

Network Interface

Network Card: |4 =t7ub 2
1P Address: ‘ 192.168.0.133 Subnet Mask: |255.255.255.0

Network Interface2

Network Card: |

PAddress: | Subnet Mask:

Refresh

UnitID Model  DeviceName Control Port IP Setting 1P Address  Subnet Mask  Default Gateway

DMEControlPort  StaticIP  192.168.0.141 255.255.255.0 —mmr
07 DME7  DME7 i

Dante Slot DHCP 160.254.2275 25525500~

SetIP Address ProVisionaire DesignTPGM1Z 3k A—)LF3 (2} Bonjour Print Services (Windows) &2k — )L TEL,

Close

1. stellen Sie im Dante Controller die Dante-IP des DME-Geriits auf den DHCP-Modus ein.
- Wenn ein DHCP-Server verfligbar ist, wird die IP-Adresse automatisch eingestellt.

-~ Wenn kein DHCP-Server verfiigbar ist, wird 169.254.xxx.xxx zugewiesen (Link der lokalen
Adresse).

- Ubernehmen Sie die Einstellung und starten Sie das Gerit neu.
Die Parameter werden erst ibernommen, wenn das DME-Gerat neu gestartet wird.

3 Konfigurieren Sie den NIC lhres Computers ordnungsgemaf.
- Wenn ein DHCP-Server verfligbar ist, wird die IP-Adresse automatisch eingestellt.

- Wenn kein DHCP-Server verfligbar ist, setzen Sie die IP-Adresse auf 169.254 . xxx.XxXx.
X A c ht en Sie darauf, keine Konflikte innerhalb des Netzwerks zu verursachen.

- Konfigurieren Sie den NIC des Dante-Steckplatzes in ProVisionaire Design.
- Wenn ein DHCP-Server verfligbar ist, wird die IP-Adresse automatisch eingestellt.
- Wenn kein DHCP-Server verfligbar ist, setzen Sie die IP-Adresse auf 169.254.xxx.XxX.

Achten Sie darauf, keine Konflikte innerhalb des Netzwerks zu verursachen.
Nachdem die Einstellung geandert wurde, wird das DME-Gerat automatisch neu gestartet.

5. Uberpriifen Sie, ob das Gerit neu gestartet wurde.
Die Parameter werden erst nach einem Neustart des Geréats tibernommen.

Wenn Sie ein einzelnes LAN-Kabel verwenden, schlieRen Sie ProVisionaire Design an den Dante
[Primary] Anschluss an und stellen Sie den DME-Steuerport 2 auf DHCP-Modus.

2) Selbst wenn sich die IP-Adressen des Dante-Steckplatzes und des Dante-Moduls im selben
Netzwerk befinden, funktioniert der DME7 Version 1.10 méglicherweise nicht ordnungsgemal, wenn

die IP-Adressen Uber eine statische IP oder einen DHCP-Server eingestellt werden.

Dieses Problem wurde in Version 1.20 behoben. Als voriibergehende Lésung, bis der DME7 auf
Version 1.20 aktualisiert wird, kdnnen Sie Auto IP verwenden oder die Firmware auf Version 1.03
herabstufen.
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Anhang

Bedeutung bei
[Error]

Bedeutung bei
[Fault]

Meldung

Meldungs-Text Bedeutung bei

[Normal]

Bedeutung bei
[Warning]

s-ID

30034 |No Dante - Kein Netzwerk mit |-
Connection dem Dante-Port
verbunden. Die
Dante-Verbindung
priifen.
30037 |Wrong Dante Clock |- Dante-Wordclock- |-
Einstellungen sind
falsch.
Einstellungen
prifen.
30038 |Muted - Dante - - Aufgrund falscher
Clock Err. Dante-Wordclock-
Einstellungen
stummgeschaltet.
Dante-Wordclock-
Einstellungen
priifen.
30039 |Dante Clock Offset |- Dante Clock -
Err. Frequency Offset
instabil.
Netzwerkkonfigura
tion einschlieBlich
Ethernet-Switch-
Einstellungen
prifen.
30040 |pante Redundancy |- Dante- -
Triggered Audiolibertragung
wurde auf das
sekundare
Netzwerk
umgeschaltet.
30041 |pante Secondary Der sekundére i
Error Dante-Port
funktioniert nicht.
30047 |Power ON Eingeschaltet - -
30049 Device Initialized |Speicher - -
initialisiert.
30050 |Time Synchronized [Datum und Uhrzeit |- -
synchronisiert.
30051 Firmware Updated |Firmware - -
aktualisiert.
30052 |Scene/Snapshot |Szene/Snapshot |- -
Store gespeichert.
30053 |Scene/Snapshot |Szene/Snapshot |- -
Recall abgerufen.
30056 |PSU Switched Over |- Redundante -
Stromversorgung
LJA"“ oder ,B”
ausgefallen.

Stromkabel und
-quelle priifen.
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Meldung Meldungs-Text Bedeutung bei Bedeutung bei Bedeutung bei Bedeutung bei
s-ID [Normal] [Warning] [Error] [Fault]
30057 |Dante Link - Dante- - -
100Mbps Verbindungsgesch
windigkeit
unterschreitet 1
Gigabit. Mit einem
anderen Netzwerk-
Switch oder Port
verbinden.
Alternativ ein
anderes
Netzwerkkabel
verwenden.
30058 |Sub Module Error |- - - Internes Submodul
spricht nicht an.
Yamaha-
Kundendienst
kontaktieren.
30059 Sub Module - - Internes Submodul |-
Rebooted wurde
unbeabsichtigt neu
gestartet.
30060 |lllegal MAC - - - Ungiiltige MAC-
address Adresse an
Steuerungs-
Ethernet-
Schnittstelle
erkannt. Yamaha-
Kundendienst
kontaktieren.
30061 Dante MAC - - - Ungiiltige MAC-
Address Err. Adresse an Dante-
Ethernet-
Schnittstelle
erkannt. Yamaha-
Kundendienst
kontaktieren.
30062 |IP Address IP-Adresse wir - - -
Assigned Netzwerkschnittste
lle wird
zugewiesen.
30063 |IP Address IP-Adresse (Auto |- - -
Assigned (Auto IP) |IP) wird
Netzwerkschnittste
lle zugewiesen.
30064 IP Address Vom DHCP-Server |- - -
Released zugewiesene IP-
Adresse
freigegeben.
30065  ||nternal Network - Aufgrund falscher |-
Error Netzwerkadresse
keine Verbindung
mit internem
Submodul
herstellbar.
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Meldung
s-ID

Meldungs-Text

Bedeutung bei

Bedeutung bei

Bedeutung bei

Bedeutung bei

30066

Dante (TX)
Overflow

[Normal]

[Warning]

[Error]

Dante Audio Flow
Resource (TX)
Uberschritten.
Dante-Patch
entsprechend
Dante Flow-
Ressourcen neu
einrichten.

[Fault]

30067

Dante (RX)
Overflow

Dante Audio Flow
Resource (RX)
Uberschritten.
Dante-Patch
entsprechend
Dante Flow-
Ressourcen neu
einrichten.

30068

Dante Settings
Locked

Dante-
Einstellungsanderu
ngen wegen Dante
Device Lock oder
DDM-
Berechtigungseinst
ellungen nicht auf
Dante-Modul
anwendbar.

30069

DCP Comms Error

Kommunikationsfe
hler bei
Kommunikationsse
quenz zwischen
Host-Gerat und
DCP erkannt.
Sicherstellen, dass
Folgendes
vorschriftsmalig
ist:

1) Kabellénge

2) Kabelqualit&t
3) Letzte DCP in
der Reihe wurde
terminiert.

30070

DCP Configuration
Error

Kommunikation
mit
angeschlossenen
DCP nicht maoglich.

Folgendes priifen:
1) Tafel-ID korrekt

eingestellt

2) Vorkonfigurierter
DCP-Typ und
aktueller
kabelgebundene
DCP identisch

30071

DSP Resource
Overflow

Audiosignalverarbe
itungs-Ressource
unerwartet
Ubergelaufen, was
zu horbaren
Gerauschen fiihren
kann.
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Meldung Meldungs-Text Bedeutung bei Bedeutung bei Bedeutung bei Bedeutung bei
s-ID [Normal] [Warning] [Error] [Fault]
30072 |Incompatible - - Load/Import -
Data/File Data/File wegen
inkompatiblen
Datenformats nicht
moglich.
30073 |Incompatible RC |- - Kommunikation -
Protocol mit externem
Fernbedienungsger
at/Software
aufgrund
inkompatibler
Protokollversion
nicht moglich.
30074 DHCP Server No - - DHCP-Server -
Response spricht nicht auf
Gerat an.
30075 NTP Server No - - NTP-Server spricht |-
Response nicht auf Gerat an.
30076 |Missing License - - Einige oder alle -
Funktionen dieses
Geréts aufgrund
fehlender oder
unzureichender
Lizenzen nicht
mehr tiichtig.
Zusatzliche
Lizenzen aktivieren
oder
entsprechende
Funktionen
entfernen.
30077  |Setting Data - - Beschadigte -
Corrupted/Lost Daten/Datei
erkannt.
30078 |Storage Full - - Speicher voll. -
30079 |unsupported - - Speicher mit einem |-
File System nicht unterstitzten
Dateisystem
formatiert.
Speicher neu mit
einem
unterstitzten
Format
formatieren.
30080 |Removable Drive |Wechseldatentrage |- - -
Mounted r mit Gerat
verbunden.
30081 Removable Drive |Wechseldatentrage |- - -
Unmounted r von Gerat
getrennt.
30082 |File Not Found Datei kann nicht - - -
gefunden werden.
30083  |Authentication - Falscher PIN- - -
Failed Code/Passwort
eingegeben.
30084 |Panel Locked Frontblende - - -
gesperrt.
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Meldung
s-ID

Meldungs-Text

Bedeutung bei

Bedeutung bei

Bedeutung bei

Bedeutung bei

[Normal]

[Warning]

[Error]

[Fault]

sequenz
unerwartet
abgebrochen.

30085 |Panel Unlocked Frontblende - - -
entsperrt.
30086  |Scene/Snapshot - Abruf von Szenen- |-
Recall Failed /Snapshot-Daten
fehlgeschlagen.
30087 |Data Sync Failed |- - Synchronisierungs |-
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Allgemeine technische Daten

Interne Verarbeitung

44,1/48/88,2/96 kHz

Latenz 2,7 msec (bei Rio-D2 Analog-Eingang/-Ausgang mit Dante-Latenz 0,25 ms,
Dante-Durchleitungsausgang am DME7)
Speicher Parametersatze: 1.000
Snapshots: 10.000
Kiihlung Lifter mit Konstantdrehzahl x 1
Liftergerdusch NC20 (1 m von der Frontblende)
Dante-Schnittstelle |Kanalanzahl 64 IN, 64 OUT, redundant (erweiterbar auf 256 IN, 256 OUT)
Abtastfrequenz|44,1/48/88,2/96 kHz
Bit-Tiefe 24/32 Bits
USB-Audio Kanalanzahl |8 Eingédnge, 8 Ausgange mit SRC
Abtastfrequenz|44,1/48/88,2/96 kHz
Ports Dante etherCON x 2 (PRIMARY/SECONDARY)
1000Base-T
DCP RJ45 x 1
USB TO HOST |USB 2.0 Type-C-Port fiir USB-Audio
USBTO USB 2.0 Standard-A-Port zum Speichern/Laden
DEVICE
Netzwerk RJ45 x 1
100Base-TX
GPIO Euroblock, 16 Klemmen (mini) x 2
(GPI x 16, GPO x 8, +5V Stromversorgung x4)
MIDI DIN 5-polig x 2 (IN, OUT)
AC IN Netzversorgung (IEC, V-Lock) x 2
Speichergerate- Kompatible Dateiformat: FAT32, FAT16
Spezifikationen Formate
Unterstitzte  |\Max. Medienkapazitit:
Kapazitdt \sppic: max. 32 6B
SD: max. 2 GB
Max. FAT16: max. 2 GB
Dateigrole  |FAT32: max. 4 GB
Bedienelemente |Vorderseite  |Regler und Tasten fiir GUI-Steuerung
Betriebssperre
Display 224 x 48 Pixel, einfarbig mit Helligkeitsanpassung
Netzstrombedarf 100 V=240V, 50 Hz/60 Hz
Leistungsaufnahme 100 W
Warmeableitung 86,3 kcal/h
Betriebstemperatur 0°Cbis+40°C
Lagertemperatur -20 °C bis +60 °C
Abmessungen (Bx Hx T) 480 x 132 x 363 mm (3 HE)
Gewicht 9,5kg
Finish Frontblende: Metall (schwarz lackiert) Munsell-Richtwert N2,5 Griff:
Aluminium (schwarz lackiert)
Zubehor

Ein Installationsanleitung
Zwei Euroblock-Stecker (16-polig, 3,50-mm-Raster)

Zwei Netzkabel
Ein Kabelhalter
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Sonderzubehor

DCP4V4S-US/EU
DCP1V4S-US/EU

DCP4S-US/EU
DCH8

Erweiterungslizenz

DEK-DME7-DX64
DEK-AFC-
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Abmessungen
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Blockdiagramm

DIGITAL INPUT/OUTPUT

[Dante]
256IN/2560UT 8IN/8OUT
[PRIMARY] [SECONDARY] [USB TO HOST]
SRC

DSP

(Fully configurable, see a separate list for supported components)

Vorliegendes Dokument beruht auf den neuesten technischen Daten zum Zeitpunkt der Ver&ffentlichung. Die
neueste Version kann von der Yamaha-Website heruntergeladen werden.

56 | DME7 Referenzhandbuch



© 2023 Yamaha Corporation

Published 06/2025
YJ-CO



	DME7
	Inhaltsverzeichnis
	Einleitung
	Über die verwendeten Symbole
	Über diese Anleitung
	Merkmale
	Lieferumfang
	Verfügbare Dokumentation
	Über ProVisionaire Design
	Über Provisionaire Edge
	AFC Image von Yamaha
	Über Yamaha Steinberg USB Driver
	Firmware aktualisieren
	Vorsichtsmaßnahmen für die Rack-Montage

	Bezeichnung und Funktion der Teile
	Frontblende
	Rückseite

	Verbindungen herstellen
	Mit den Ports [GPI] verbinden
	Euroblock-Stecker verbinden
	Kabelhalter anbringen

	Über Dante
	Über die Verbindung

	Stromversorgung
	Netzteil verbinden
	Gerät ein-/ausschalten

	Frontblenden-Bedienung
	Grundlegende Bedienung
	Gerät stummschalten (Bildschirm Device Mute)
	Steuerfunktion (de)aktivieren (Bildschirm Control Function)
	Warnbildschirm (Alert)
	Frontblendensperre

	Bildschirme
	Startbildschirm (Home)
	Bildschirm [Menu]
	Bildschirm-Flussdiagramm

	Eingangs-Ausgangspegelanzeige (Input Meter/Output Meter)
	Anzeige lesen

	Geräteinformation (Device Information)
	Kapazität (Capacity)
	Abtastfrequenz (Sampling Frequency)
	Lizenz (License)
	Systemdatum (System Date)
	QR-Code (QR Code)
	MAC-Adresse (MAC Address)
	Seriennummer (Serial No.)
	Dante-Version (Dante Version)
	Firmware-Version (Firmware Version)

	Warnungsprotokoll (Alert Log)
	Protokoll löschen

	Dienstprogramm (Utility)
	Frontblenden-Einrichtung (Panel Setup)
	Exportieren/Speichern (Export File)
	Menüsprache wählen (Language)

	Dante-Einstellungen (Dante Settings)
	Abtastfrequenz festlegen (Sample Rate)
	Bevorzugten Leader festlegen (Preferred Leader)
	Codierung festlegen (Encoding)
	Latenz festlegen (Latency)
	Sekundären Port festlegen (Secondary Port)

	Einstellungen (Settings)
	Geräte-ID festlegen (Unit ID)
	IP-Adresse festlegen (IP Settings)
	Werkseinstellungen wiederherstellen (Initialize Settings)
	Neu starten (Reboot)

	Snapshots abrufen (Snapshot Recall)
	Werkseinstellungen wiederherstellen (Initialisierung)
	[Settings] > [Initialize Settings] auswählen
	Bei Verlust der Administrator-PIN

	Anhang
	Vorsichtsmaßnahmen für den USB-Port
	USB-Speicher verwenden
	Vorsichtsmaßnahmen beim Einsatz von SD-Speicherkarten
	SD-Speicherkarten verwenden
	Abstand zur entferntesten Steuertafel (DCP)
	Liste der Meldungen
	Allgemeine technische Daten
	Abmessungen
	Blockdiagramm


